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S T E L L E N M A R K T

HWL / Haushälterin/ Haushaltshilfe
Vollzeit oder Teilzeit. Für einen gepflegten Hauhalt 

mit zwei Hunden und einer Katze auf dem Land.
Über Kochkenntinisse freuen wir uns wenn vorhanden.

Allgemeine Hausarbeiten und die sorgfältige Pflege 
der Wohnräume. Führerschein erforderlich. 

Alle Stellen sind für ein privates Landhaus mit Anwesen im Taunus.
Wir bieten gutes Geld für gute Arbeit.

Bitte Bewerbung an:  mail@anzeige4me.com 
oder T: 0172-6924103

Stellenangebote
von privat.

Garten- und Landschaftspflege
Zu Ihren Aufgaben gehören Pflegearbeiten sowie forstwirtschaft-

liche Tätigkeiten zur Erhaltung und Gestaltung naturnaher Außen-
bereiche. Vollzeit oder Teilzeit. 

Tier- oder Ponypfleger
Zu den Aufgaben gehören Füttern, Bürsten sowie 

Stall- und Weidepflege. Freilaufstall, sehr gepflegt. 
Ponies sehr klein (70 cm) und sehr lieb und immer frei.

Vollzeit oder Teilzeit.

Staatssekretäre zeichnen  
136 Umweltschulen aus
Bad Homburg (hw). Kultusstaatssekretär Dr. 
Manuel Lösel und Umweltstaatssekretär Mi-
chael Ruhl haben in Hanau Schulen für ihr 
Engagement für Nachhaltigkeit, Klima- und 
Umweltschutz ausgezeichnet.
Mit einer Rekordzahl von 136 Schulen gibt es 
in diesem Jahr so viele Auszeichnungen wie 
nie zuvor. Die Schulen zeigen damit, wie 
wichtig Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE) für die Ausbildung von Zukunftskom-
petenzen bei Schülern ist.
Aus dem Hochtaunus- und Wetteraukreis sind 
19 Schulen als Umweltschulen zertifiziert 
worden, wobei zwei Schulen, die Maria-
Ward-Schule aus Bad Homburg und die Phi-
lipp-Reis-Schule aus Friedrichsdorf, neu aus-
gezeichnet worden sind. Die anderen Schulen 
sind teilweise schon viele Jahre lang dabei. In 
Bad Homburg sind beispielsweise mittlerwei-
le alle weiterführenden Schulen an dem Pro-
gramm Hessische Umweltschule beteiligt: die 
HUS, das KFG, die GAG und auch die Grund-
schule im Eschbachtal. 
Sie engagieren sich in den verschiedens- 
ten BNE-Projekten. „Diese Projekte bieten 
gemeinschaftliches, anwendungsorientiertes 
Handeln und machen Nachhaltigkeit an-
schaulich. Sie geben jungen Menschen die 
Möglichkeit, Fragen nach Ernährung, globa-
ler Gerechtigkeit und fairem Miteinander zu 
stellen und ermutigen sie, Antworten auszu-
probieren“, sagte Staatssekretär Dr. Manuel 
Lösel bei der Auszeichnungsfeier und dankte 
den Schulen für ihr außergewöhnliches En-

gagement. Auch Staatssekretär Michael Ruhl 
freute sich über den Einsatz der Schulen: 
„Das Netzwerk der Umweltschulen ist bun-
desweit einmalig. Dabei werden globale He-
rausforderungen verständlich gemacht und 
praktische Lösungen in unserer Heimat er-
probt. Ob im Natur- und Artenschutz, bei der 
Schonung von Ressourcen, der Aufforstung 
unserer Wälder oder bei Klimaschutz-Pro-
jekten – hier werden Regionalität sowie 
nachhaltiges Denken gelernt und danach ge-
handelt.“
Die ausgezeichneten Schulen haben auf viel-
fältige Weise gezeigt, wie Umweltbildung 
erfolgreich in den Schulalltag integriert wer-
den kann. Mit kreativen Projekten und pra-
xisnahen Initiativen, die Freude am Lernen, 
Ausprobieren und Mitgestalten einer nach-
haltigen Zukunft wecken, wird Umweltbe-
wusstsein für Schüler erlebbar – und fördert 
zugleich ihren verantwortungsvollen Um-
gang mit der eigenen Lebenswelt. Dank  
der Unterstützung durch regionale Umwelt-
bildungszentren wurden neue Schulgärten 
geplant, Müllkonzepte entwickelt, demokra-
tische Beteiligungsformen erprobt und In-
halte zur gesunden Ernährung altersgerecht 
aufbereitet und in den Schulalltag eingebun-
den.
Ihre Erfolge und Erfahrungen stellten die 
Schüler in einer Ausstellung während der 
Auszeichnungsveranstaltung in Hanau vor 
und zeigten, wie sie die Themen ins Schulle-
ben integrieren.

Gleich 136 Schulen haben Kultusstaatssekretär Dr. Manuel Lösel und Umweltstaatssekretär 
Michael Ruhl für ihr Engagement für Nachhaltigkeit, Klima- und Umweltschutz ausge- 
zeichnet. � Foto: Beratungsstelle für ökologische Bildung

Weltkindertag: Familienfest 
auf dem Kurhausvorplatz
Bad Homburg (hw). Unter dem Motto „Kin-
derrechte – Bausteine für die Demokratie“ 
feierte die Stadt Bad Homburg kürzlich ge-
meinsam mit zahlreichen Partnern ein fröhli-
ches und buntes Familienfest auf dem Kur-
hausvorplatz. Von 11 bis 14 Uhr standen die 
jüngsten Bürger mit ihren Familien im Mittel-
punkt – mit vielfältigen Mitmachaktionen, 
spannenden Einblicken und jeder Menge 
Spaß.
Ein besonderer Höhepunkt war die eindrucks-
volle Fotoausstellung der Schüler der SPSH  
(Sozialpädagogischen Schülerhilfe) des Kin-
derschutzbundes. Unter der Leitfrage „Wo 
siehst du in deinem Umfeld die Kinderrechte 
gewahrt – wo werden diese verletzt?“ zeigten 
die Kinder eindrücklich, wie aufmerksam sie 
ihre Umgebung wahrnehmen. Ihre Aufnah-
men regten viele Besucher dazu an, den All-
tag einmal aus Kinderperspektive neu zu be-
trachten.
Das Familienfest wurde gemeinsam von der 
Stadt Bad Homburg, den Frühen Hilfen Bad 
Homburg sowie dem Stadtteil- und Familien-
zentrum Mitte organisiert. Für die kleinen 
Gäste gab es zahlreiche Mitmachangebote – 
von Glitzertattoos, Bastelaktionen und Kin-
derschminken über das Spielmobil und  
eine „Pimp my Bike“-Aktion bis hin zur  
Fotobox und der Besichtigung eines Polizei-
autos. 
Auch das leibliche Wohl kam nicht zu kurz: 
Die Landfrauen Gonzenheim/Ober-Eschbach 
und der Kinderschutzbund Hochtaunus ver-

wöhnten die Gäste mit Kaffee, Kuchen und 
frisch gebackenen Waffeln.
Für Stimmung sorgte die Stadtteilband „Attic 
Rock“, die mit ihrem abwechslungsreichen 
Programm zum Zuhören und Mittanzen ein-
lud.
Zahlreiche Institutionen und Vereine beteilig-
ten sich mit Informationsständen, Beratungs-
angeboten und kreativen Ideen, darunter:
Ambulanter Kinder- und Jugendhospizdienst 
Bad Homburg/Taunus, Arbeiterwohlfahrt 
Hessen Süd – Frauenhaus Bad Homburg, Ar-
beitskreis Jugendzahnpflege Hochtaunus, Ca-
ritasverband Taunus, Frühe Hilfen Bad Hom-
burg/AWO-Frauenhaus, Katholische Famili-
enbildung Taunus, Kinderschutzbund, Kita 
am Heuchelbach, Landfrauenverein Gonzen-
heim/Ober-Eschbach, Lebenshilfe Hochtau-
nus, Museum Sinclair-Haus, Stiftung Kunst 
und Natur, Polizeidirektion Hochtaunus, Prä-
ventionsketten Bad Homburg, SFZ Bad Hom-
burg, „spirit WINGTSUN“, Stadtteilband 
„Attic Rock“, Tagesmütter Bad Homburg, 
Verkehrsplanung Bad Homburg und das Zen-
trum für Jugendberatung und Suchthilfe für 
den Hochtaunuskreis.
Der Weltkindertag wird seit 70 Jahren von 
Unicef weltweit begangen, um die Verbrei-
tung und Umsetzung der Kinderrechte in den 
Fokus zu rücken. In Hessen sind diese Rechte 
in Artikel 11 der Hessischen Verfassung ver-
ankert – eine wichtige Grundlage für das de-
mokratische Zusammenleben, die beim Fest 
auf lebendige Weise erfahrbar wurde.

Fröhlich und ausgelassen war die Stimmung beim Familienfest anlässlich des Weltkindertages 
in Bad Homburg.� Foto: Stadt Bad Homburg Internet 

Kurparklauf am Sonntag
Bad Homburg (fk). Am Sonntag, 12. Okto-
ber, gehört beim Kurparklauf die „Grüne 
Lunge“ der Stadt wieder den Sportlern. Wäh-
rend in den letzten Jahren im Kreis diverse 
Veranstalter die Segel strichen und den Be-
trieb einstellten, ist die Veranstaltung in Bad 
Homburg eine echte Konstante der lokalen 
Laufszene. Mit der bereits 29. Auflage kann 
man sogar fast schon von einem Klassiker 
sprechen. 
Ab 9.45 Uhr geht es im wahrsten Sinne des 
Wortes wieder „rund“, wenn die „Jeder- 
männer“ und Laufeinsteiger über fünf Kilo-
meter ihre zwei Schleifen auf dem 2,5 Kilo-
meter langen Kurs absolvieren. Um 10.45 
Uhr geht es im Hauptlauf über zehn Kilome-
ter dann deutlich flotter zur Sache. Hier wer-
den regelmäßig flotte Zeiten unter der 
„Schallmauer“ von 40 Minuten erzielt. Im 
Vorjahr trug sich der Steinbacher Sebastian 
Biedert (LG Bad Soden-Neuenhain) mit gu-
ten 35:10 Minuten in die Siegerliste ein. Bei 
den Frauen hatte Susanne Heimbach (TSV 
Krofdorf-Gleiberg) nach 43:13 Minuten die 
Nase vorne.
So unterschiedlich die Herausforderungen auf 
den beiden angebotenen Distanzen für Ein-
steiger oder erfahrene Jogger auch sind, beide 
Läufe haben jedoch auch einiges gemeinsam. 
Start und Ziel befinden sich vor der  
„Francois-Blanc-Spielbank“ in der Brunnen-
allee. Dort steht auch ein Pavillon, in dem bis 
30 Minuten vor dem jeweiligen Start Nach-
meldungen angenommen und die Startnum-
mern ausgegeben werden. Spätentscheider 
zahlen dann bei den „Jedermännern“ acht 

(Erwachsene/Senioren) beziehungsweise sie-
ben Euro (Jugend- und Schülerklassen). Im 
Hauptlauf werden zehn beziehungsweise 
neun Euro fällig. Wer zwei Euro beim Start-
geld sparen möchte, nutzt das Online-Melde-
portal, das bis Freitag, 10. Oktober, 23:59 
Uhr, freigeschaltet ist. Diese Variante erleich-
tert dem Orga-Team natürlich auch die Vorbe-
reitung des großen Events, zu dem knapp 300 
Teilnehmer erwartet werden. 
Gelaufen wird auf einem asphaltierten, 2,5 
Kilometer langen und weitgehend verkehrs-
freien Rundkurs um den Kurpark, der im Be-
reich des Schwedenpfades eine langgezogene 
Steigung aufweist. Nach dem Start vor der 
Spielbank geht es über die Brunnenallee in 
den Weinbergsweg, von dort weiter über den 
Paul-Ehrlich-Weg und den Schwedenpfad, 
danach hinunter auf die Kaiser-Friedrich-Pro-
menade, in die Kisseleffstraße und dann wie-
der in die Brunnenallee. Die Wertung erfolgt 
beim „Zehner“ ab der Hauptklasse (M/W-20) 
in Zehnjahres-Schritten hinauf bis zur M/W-
70. Hinzu kommen die Nachwuchs-Klassen 
für die Jugend U20 (2006/2007), Jugend  
U18 (2008/2009) sowie die Schüler U16 
(2010/2011). 
Jüngere Teilnehmer (also U14 und U12) sind 
nur über die fünf Kilometer startberechtigt. 
Auf die Top-Drei in jeder Altersklasse warten 
attraktive Sachpreise. Die Organisatoren 
möchten darauf hinweisen, dass der Kurs für 
den Verkehr gesperrt ist. Parkmöglichkeiten 
für Teilnehmer bestehen in den öffentlichen 
(Tief-)Garagen an der Spielbank, im Kurhaus 
sowie am Seedammbad. 


